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exacte, le cube sur pied d'un peuplement et par la nécessité où l'on se

trouve ainsi d'attribuer dans l'aménagement à une plante, un cube autre
que celui qui lui sera dévolu lors de la vente. Nous sommes persuadé
qu'il y aurait avantage à avoir deux étalons absolument différents l'un
de l'autre ; à avoir par exemple la surface terrière comme base d'amé-
nagement, plutôt que d'avoir des m® de bois sur pied ou des .s7Zr«.s,

représentant tous deux des cubes, mais différents de ceux qu'on trouvera
lors de l'exploitation.

Au reste, tout ceci est une question absolument indépendante de

la méthode du contrôle, dont les points originaux, nous paraissant sur-
tout appeler la discussion, sont:

1° Le fait de renoncer à la notion de révolution et d'âge d'exploi-
tabilité pour se borner à des constatations périodiques de la valeur
de l'accroissement.

2° Le fait de mettre à la base des aménagements, non pas la super-
ficie et la fertilité du sol forestier, mais l'état du peuplement et
la vigueur de l'accroissement.

3" Le fait de fixer la possibilité non par sa valeur absolue, mais

par un taux exprimé en % du matériel sur pied. A", il/are/.

Forstliche Nachrichten — CAromgwe /ornière.

Bund —

Bundesbeiträge für Aufforstungen. Der Bundesrat hat am 13. Juli
1897 dem Kanton Obwalden an die zu Fr. 27,600 veranschlagten
Kosten für Aufforstungen etc. im Einzugsgebiet der Giswyler
Wildbäche (Rütibach, Rosenbach, Eichbühlbach und Rüfibach)
Bundesbeiträge bewilligt von 70% an die Aufforstungen und Ent-
Wässerungen oder Fr. 13,972. —, sowie von 50% an die Verbauungen
und Einzäunungen oder Fr. 3,820. —, Total Fr. 17,792. —.

Diplomprüfung an der Schweiz. Forstschule. Durch Verfügung des

Herrn Schulratspräsidenten ist allen 8 Kandidaten, welche sich der dies-
jährigen Schlussdiplomprüfung unterzogen haben, ein Diplom als Forstwirt
zuerkannt worden. Es sind dies in alphabetischer Reihenfolge die Herren

Aar/, von Schwyz,
DeZacosZe, FVawjow, von Monthey (Wallis),
.Dro2, ilfaurfce, von la Ohaux-de-Fonds (Neuenburg),
A/Zer, Paw/, von Bischofszell (Thurgau),
A7ä«sZer, AWfc, von Lenzburg (Aargau),
JföZZer, HZ&erZ, von Hospenthal (Uri),
AWyiZe/z, iTefwrfcA, von Aarau, und
ScMrcA, Po&erZ, von Sursee (Luzern).



— 342 —

Die Abstimmung vom 11, Juli 1897. Am 11. Juli abbin hatte das
Sehweizervolk abzustimmen über die Frage, ob Art. 24 der Bundes-
Verfassung vom 29. Mai 1874 im Sinne einer Erweiterung der forst-
polizeilichen Oberaufsicht des Bundes auf die ganze Schweiz abgeändert
werden solle oder nicht. Wie solches bei der grossen Zurückhaltung,
welche sich die Gegner der Verfassungsrevision auferlegt hatten, nicht
anders zu erwarten war, ist die Frage in bejahendem Sinne entschieden
worden, und zwar mit einer Majorität, wie sie wohl niemand zu er-
warten gewagt hätte. Wir geben in Nachfolgendem das definitive Ab-
s tim mungs-Ergebnis

Stimm-
berechtigte

Abgegebene
NeinKanton gültige

Stimmen
Ja

Zürich 94,511 36,680 29,921 6,759
Bern 121,797 39,952 29.899 10,053
Lnzern 34.355 5,906 2.724 3,182
Uri 4,520 2,137 1.466 671
Schwyz 13.029 1.540 937 603
Obwalden 3,920 881 459 422
Nidwaiden 3,030 807 257 550
Glarus 8.210 2.679 1,408 1,271
Zug 6,232 614 451 163
Freiburg 29,891 9,347 2,069 7,278
Solothurn 21,759 6,926 5.914 1,012
Baselstadt 15,600 2,521 2.394 127
Basselland 13,311 3,462 2,390 1,071
Schaffhausen 8,048 6,006 5.102 904
Appenzell A. Eli. 12,290 6,355 4,027 2,328
Appenzell I. Rh. 2,895 1,849 637 1,212
St. Gallen 52,178 32,573 15,727 16,848
Graubünden 22.727 9,406 4.361 5,045
Aargau 43,552 30,597 17,146 13.451
Thurgau 24,456 13,120 8,603 4,517
Tessin 38,194 6,241 3.563 2,678
Waadt 64,598 10,468 7,845 2,623
Wallis 28,204 8.285 2,789 5,496
Neuenbürg 27,805 3,617 2,822 795
Genf 21,771 3,692 3,191 502

Total 716.883 245,662 156,102 89,561

Die Zahl der Annehmenden übertrifft somit die der Verwerfenden
um 66.541 Einzeln- und 10 Standes-Stimmen. Freilich war die Be-
teiligung eine recht schwache, indem von 716,883 Stimmberechtigten
nur 34% ihre Ansicht über die vorwürfige Angelegenheit zum Ausdruck
gebracht haben.

Nichts desto weniger ist auch so das Abstimmungsergebnis ein
hoch erfreuliches zu nennen, darf doch daraus mit Sicherheit der Seliluss

gezogen werden, dass die Opposition der Bevölkerung gegen die durch
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(las allgemeine Interesse gebotenen Eingriffe des Staates in das freie
Vertligungsrecht des einzelnen Waldbesitzers durchaus nicht so bedeutend
sei, als man gemeiniglich glaubt annehmen zu müssen. Im Fernern
liegt darin unzweifelhaft ein Zutrauensvotum, betreffend die Art und
Weise, wie bis dahin das Bundesgesetz über die Forstpolizei im Hoch-
gebirge vom Jahr 1876 ausgeführt worden ist, denn andernfalls hatte
sich in dem jenem Gesetze unterstellten Gebiete nie eine Mehrheit für
Annahme dieser Verfassungsänderung ergeben.

Anderseits soll nicht in Abrede gestellt werden, dass von den-
jenigen, welche sich damit einverstanden erklärt haben, in Art. 24
unserer Bundesverfassung die beiden harmlosen Worte „im Hochgebirge"
zu streichen, wohl Manche über die Tragweite dieser scheinbar unbe-
deutenden Aenderung nicht ganz im Klaren gewesen sind. Die Bedeu-
tung derselben wird erst später, wenn sie einmal im neu zu erlassenden
Gesetz einen bestimmten und leicht zu überblickenden Ausdruck ge-
funden hat, allgemein richtig gewürdigt werden und man darf sich daher
noch keinen allzu sanguinischen Hoffnungen in betreff des weitern Ver-
laufes der Angelegenheit hingeben. Wohl der grössere Teil der Auf-
gäbe bleibt noch zu lösen.

Mögen deshalb alle schweizerischen Forstleute, diejenigen, welche
die neuste Vorlage befürwortet haben, wie die, welche sie für ver-
früht erachteten, nunmehr, nachdem das Volk gesprochen hat, wieder
zusammenstehen und in gemeinsamer Arbeit mitwirken, am baldigen
Zustandekommen eines neuen Forstgesetzes, damit dasselbe dem Hoch-
gebirge, wie den Vorbergen, der Ebene und dem Jura zum Besten
gereiche.

Kantone — Ctmtows.

Bern. Ehrung von Herrn alt-Ober forste r Sehl up
Am 19. Juli abhin haben die hierfür bezeichneten Delegierten dem Herrn
alt-Oberförster Gc/iZty; in Riitti bei Büren die Urkunde seiner Ernennung
zum Ehrenmitgliede des bernischen Forstvereins überbracht. Das mit
viel Geschmack kalligraphisch ausgefertigte Dokument besitzt folgenden
Wortlaut :

„Der Bernische Forstverein in seiner Jahresversammlung vom
18. Juni 1897 zu Langnau ernennt Herrn Olmr/orster JoAum»

von Rütti bei Büren in dankbarer Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste um das vaterländische Forstwesen und seiner treuen Mit-
Wirkung an unserer Vereinsthätigkeit während 45 Jahren bei Anlass
seines Rücktritts vom Amte zum Ehrenmitglied und bezeugt dies durch
gegenwärtige Urkunde."

Dieselbe ist vom dermaligen Vereinsvorstande unterzeichnet.
Die Uebergabe der Urkunde an den Gefeierten erfolgte ohne viel

Förmlichkeiten mit einer warm empfundenen Ansprache seines lang-
jährigen Freundes und Chefs, Herrn Forstmeister Fankliauser. — Hierauf
begab sich die kleine Gesellschaft nach Büren zum gemeinsamen Mittags-
mahl und verbrachte hier in engem Freundeskreise einige Stunden, die,
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wenn aucli in ihrer Stimmung etwas gedämpft durch den Gedanken an
den Rücktritt des lieben Freundes und Kollegen, demselben doch sieht-
hare Freude und Genugthuung bereiteten.

Wir sind gewiss, im Namen aller Fachgenossen, welche Herrn
Schlup gekannt haben, zu sprechen, wenn wir ihm, dem überaus fleissigen
Besucher der schweizerischen Forstversammlungen, zu denen er so
manches gediegene Referat, so manches treffende Votum beigetragen
hat, auch namens des Schweizer. Forstvereins die besten Glückswünsche
darbringen.

Graubünden. Kreisförsterwahl. Als Kreisförster des Forst-
kreises Ilanz hat der Regierungsrat gewählt Herrn jBer«7iard
von Chur. Der Genannte, auch in weitern Kreisen bekannt durch eine
Reihe von Publikationen über Wald- und Weidewirtschaft im Hoch-
gebirge, hat seine Stelle mit dem 1. August angetreten.

Oesterreich. Herr Hofrat Professor Dr. W. F. Exner,
z. Z. Rektor der Hochschule für Bodenkultur in Wien, wird infolge
seiner Ernennung zum österreichischen Generalkommissär der Weltaus-
Stellung in Paris 1900 mit Ende dieses Studienjahres aus dem Lehr-
körper der genannten Schule ausscheiden.

Bücheranzeigen —

Neu erschienene Schriften — AfW/ca/vows no«vß/fe.s.

(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig in der Buchhandlung
Scbwwc? <# Francie in Bern. — Les livres indiqués ci-après se trouvent en
vente à la librairie Sc/wnid <0 FYttwc/ie à Berne.)

Z/'a»iéMa</e»ienf fies /brefs d'après (a ?néf7wdc da cowfrofe. Par ii. B7o77ep

à Couvet. 30 p. in-folio autographiées et 6 formulaires.
Aafarpesehic/ite der dettfscÄe» Nwmjj/"- wrad Bframdröpei von Dr. Cwrf

FVœnWce. Mit 44 Abbildungen auf 15 Tafeln in Schwarzdruck. Magdeburg.
Grewt^scTie Fer7aps&Mc7i7iarcd7w«(jf (E. und M. Kretsehmann). 1897. 406 S. 8".

Preis geh. M. 4. 50, geb. M. 5. 50.

Zhe &wwsf77e7fe F7se7mrc7rf. Nach dem neuesten Stande bearbeitet von
Dr. F. Bade. Mit 2 Tafeln und 16 Textabbildungen nach Originalzeichnungen
des Verfassers. Magdeburg. Crentese7re Fer7a</shae7r7iand?Mwp (R. & M. Kretsch-
mann) 1897. 86 S. 8".

Die rat7one77e 7Tor&u;e7de»-ÄhZfwr. Praktische Anleitung für den Land-
wirt, um ihm bei geringen Kosten eine der lohnendsten Kulturpflanzen zuzu-
führen. Von Oscar Crœse7ï7;e. Bern. Druck und Verlag von A. J". TFpss. 1897.

Ausland — Airawt/c'r.

30 S. 8°.
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